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Die Antwort des Fürſten Hismartt

Halle 12 Juli
Auf die Veröffentlichung der den Fürſten Bismarck be

treffenden Erlaſſe des Grafen Caprivi im Reichsauzeiger
wodurch der S ans ſeiner länger als zwei Jahre gewiſſermaßen
behaupteten Offenſive in die Defenſive gedrängt worden iſt haben
wie ſchon kurz erwähnt die Hamb Nachr geantwortet Wir
geben dieſe Antwort im Nachſtehenden wieder

Der im ReichsAnzeiger veröffentlichte Erlaß welchen der
jetzige Reichskanzler am 23 Mai 1890 an die auswärtigen
Vertreter über den Fürſten Bismarck gerichtet hat beweiſt daß
ſchon damals alſo kaum zwei Monate nach der Entlaſſung des
erſten Kanzlers das Bedürfniß beſtand den Stagatsmaun der
faſt 30 Jahre hindurch die Politik erfolgreich geleitet hatte und
Träger des deutſchen Anſehens im Auslande war zu dis
kreditiren die fremden Regierungen vor ihm zu warnen und
ihn anrüchig erſcheinen zu laſſen Da die dentſchen Diplo
maten im Auslande ſchwerlich einer Belehrung darüber bedurft
habeu werden wie ſie in ihrem amtlichen Verkehr den Fürſten
Bismarck zu behandeln hätten kann der Zweck des Zirkulars nur
der geweſen ſein den der jetzigen Regierung mißliebigen früheren
Reichskanzler auch in dem Auslande kreditlos zu machen
und der Ton des Erlaſſes würde wahrſcheinlich noch viel ſchärfer
ausgefallen ſein wenn ſein Urheber das volle Einverſtändniß
Seiner Majeſtät dafür erlangt hätte was uns nach einer
Wendung zu ſchließen indeß nicht der Fall geweſen zu ſein
ſcheint Wir können uns mit dem Gedanken daß dergleichen
Prozeduren zu den Aufgaben der deutſchen Regierung gehören
nicht vertraut machen Wir finden es ungewöhnlich daß man
wegen innerer Meinungsverſchiedenheiten mit dem früheren
Kanzler und wegen Preßänußernngen desſelben ſich an das Aus
land gewendet hat um dort Propaganda gegen den Fürſten zu
machen Während ſonſt die Anſicht dahin geht daß Botſchafter
und Geſandtſchaften u A dazu da ſind die Jntereſſen und die
Rechte der einzelnen deutſchen Staatsbürger zu beſchützen und
zu fördern ſo erſcheinen dieſe Vertretungen hier im Lichte einer
Art von heimlichen Gerichten von Vehmen welche dazu da
ſind um gegen die Mitbürger mit denen man unzufrieden iſt
an das Ausland zu appelliren indem ſie beauftragt werden
ſich erforderlichen Falls über den Fürſten Bismarck und ſeine
Thätigkeit mißbilligend zu äußern Man hat im Mai 1890
von der Exiſtenz eines ſolchen Zirkulars geſprochen ohne daß
die Sache Glauben gefunden jetzt liegt die amtliche Be
ſtätigung vor

Ob es patriotiſch war perſönlichen Aerger in dieſer Weiſe
Luft zu machen laſſen wir dahin geſtellt ſein Fürſt Bismarck
hatte von Anfang an beabſichtigt mit ſeinem Nachfolger in
Frieden zu leben und hat ſeinerzeit den Hamburger Nachrichten
die dem neuen Kurſe nicht trauten mehrfach den Wunſch aus
geſprochen Herrn von Caprivi nicht anzugreifen Aber die
friedlichen Abſichten des Fürſten fanden kein Entgegenkommen
es trat eine Boykottirung von Friedrichsruh ein es erfolgten
Winke und Einwirkungen Leute die bis dahin mit dem Fürſten

In harter Schnle
Roman von Guſtav Jmme

Fortſetzung Nachdruck verboten
Der Baron biß ſich auf die Lippen die in dieſer Frage

liegende feine Zurechtweiſung war ihm ſehr empfindlich Er
der Kavalier war ſo brüsk bei einer Dame eingetreten Er
beeilte ſich jetzt ſeine Karte zu überreichen indem er ſagte

Mein Name mag Jhnen auch gleichzeitig eine Ent
ſchuldigung für die Art meiner Einführung ſein Madame
ein Vater der nach langem vergeblichen Suchen endlich ſeine
Tochter zu finden hofft nimmt es mit der Form nicht ſo
genau

Bleiben wir indeß bei der Form entgegnete Frau
Meinhold indem ſie auf einen Stuhl deutete und ſelbſt
wieder auf dem Sopha Platz nahm Jch bin die Wittwe
des Kanzleiraths Meinhold

Der Baron verbeugte ſich und nahm Platz
Sie ſuchen Jhre Tochter bei mir fuhr Frau Mein

hold fort
Allerdings Frau Rath ich weiß beſtimmt daß ſie bei

Jhnen wohnt
Eine junge Dame hatte ſich meinem Schutze anvertraut

das leugne ich nicht antwortete Frau Meinhold ruhig ſie
nannte ſich aber nicht Fräulein von Reina z

So nannte ſie ſich anders gleichviel ſie iſt meine
Tochter rufen Sie ſie und Sie werden ſich überzeugen

Das kann ich nicht entgegnete Frau Meinhold
Weshalb nicht fuhr der Baron auf beſann ſich aber

ſofort und ſagte einlenkend Was ſie Jhnen auch geſagt
haben mag ich bin der Vater bedenken Sie das

Wie käme Jhre Tochter dazu bei mir Schutz und Zu
flucht zu ſuchen Herr Baron Wie käme ſie dazu hier
angeſtrengt vom Morgen bis zum Abend zu arbeiten um
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in Verkehr geſtanden hatten wurden davon abgebracht Son
dirungen nach dem Grunde hiervon ergaben daß die Betreffeunden
ſchließlich das Auswärtige Amt und den Reichskanzler als die
jenigen Stellen bezeichneten die ſie am meiſten zu fürchten
hätten wenn ſie den Fürſten beſuchen wollten Die perſönliche
Verſtimmung iſt alſo nicht vom Fürſten Bismarck hervorgerufen
worden ſondern wurzelte in dem abſolut unbegründeten Miß
trauen daß der Fürſt die Stellung des Herrn von Caprivi
erſtrebte

Was den Erlaß nach Wien betrifft ſo glanben wir
wie geſagt daß er die Summe der an den öſterreichiſchen Hof
ergangenen Mittheilungen erſchöpft wir glauben im
Gegentheil daß dieſe eine Mittheilung den ge
wünſchten durchſchlagenden Effekt nicht gehabt
hat wir glauben daß weitere Schritte in Wien
erfolgt ſind wenn auch nicht in Bezug auf die
Hochzeit des Grafen Herbert ſo doch in Bezug
auf den Empfang des Fürſten Die Art wie die
Ausdehnung des Boykotts gegen den Fürſten Bismarck auf
Wien mit Erfolg erſtrebt worden iſt ſteht durch ganz un
anfechtbare klaſſiſche Zeugniſſe feſt Dieſer Eingriff
in die perſönliche und geſellſchaftliche Stellung eines in Wien
und in der Wiener Geſellſchaft accreditirten Staatsmannes wie
Fürſt Bismarck mußte für dieſen ebenſo verletzend ſein wie
jede Art von Ausſchließung ans geſellſchaftlichen Kreiſen zu
denen der Betroffene naturgemäß gehört Es iſt auch mindeſtens
ungewöhnlich daß einem Botſchafter verboten wurde Ein
ladungen zu einem Familienfeſte im Hauſe ſeines früheren
Vorgeſetzten anzunehmen zu deren Annahme er ſich vor dieſem
Verbot bereit erklärt hatte Durch die Depeſche vom 9 Juni
wird die Behauptung widerlegt daß in Wien keine offiziellen
Schritte gegen den Fürſten Bismarck erfolgt ſeien namentlich
durch den Auftrag die Depeſche ſofort zur Kenntniß des Grafen
Kalnoky zu bringen denn es hätte nicht den gewollten Zweck
gehabt blos den deutſchen Botſchafter zu inſtruiren

Die Verbindung in welche der Erlaß vom 9 Juni d J
die Hochzeit des Grafen Herbert mit den Gerüchten über eine
Annäherung zwiſchen dem Fürſten Bismarck und
Sr Majeſtät dem Kaiſer bringt erſcheint uns gezwungen
ebenſo das Maß das für eine ſolche Annäherung im Voraus
genommen wird wenn der Fürſt Bismarck den erſten Schritt
dazu thue Letzteres wird als unentbehrliche Vorausſetzung
für die Gerüchte über eine Annähernng bezeichnet und deren
Fehlen konſtatirt An einem ſolchen Mangel pflegen Gerüchte
meiſt zu leiden die Annahme ſelbſt kann nicht überraſchen Wie
weit dieſe Annähernng wenn ſie ſtattfinden ſollte gehen könne
unternimmt der Urheber des amtlichen Erlaſſes dahin zu ve
grenzen daß die öffentliche Meinung nicht das Recht zu der
Annahme erhielte Fürſt Bismarck hätte wieder auf die Geſchäfte
irgendwelchen Einfluß erhalten Wir glauben nicht daß das
Maß und die Wirkung einer ſolchen Annäherung falls ſie über
haupt ſtattfände ſich im Voraus genau beſtimmen ließen Wir
können die heutige amtliche Welt und die öffentliche Meinung
über die Eventualitäten die damit für unſere Zuknuft anus
geſchloſſen werden ſollten vollſtändig bernhigen indeß liefern
die beiden publizirten Depeſchen ſchon hente den Beweis daß
Fürſt Bismarck irgendwelchen Einfluß auf die Geſchäfte
bereits wieder gewonnen hat Die beiden Aktenſtücke die das

ihren Lebensunterhalt zu erwerben Wie käme ſie dazu
ſich arm verlaſſen hilflos zu nennen wenn ſie Fräulein
von Reina wäre fragte Frau Meinhold

Sie hat das Vaterhaus in kindiſchem Trotz und Un
gehorſam verlaſſen antwortete der Baron es wird Zeit
daß ſie zur Vernunft gebracht ihr Uebermuth gebrochen
werde

Wenn das Bild welches Sie von Jhrem Fräulein
Tochter da entwerfen wirklich ähnlich iſt Herr Baron ſo
kann dieſe nicht dieſelbe Perſon ſein mit dem jungen Mädchen
das Monate lang unter meinen Dache lebte und mir ſehr
theuer geworden iſt Die war nicht trotzig nicht übermüthig
ſondern nur zuweilen tief traurig Ein ſchweres Geſchick
ſchien auf ihr zu laſten wir haben nie geforſcht welcher
Natur es war ſondern uns nur bemüht es ihr tragen zu
helfen

Der Baron ſaß in einer ſehr peinlichen Situation Er
war hierher gekommen um mit dem ganzen Gewicht ſeines
Namens und ſeiner Stellung die Gärtnersleute zu Boden
zu ſchmettern hatte ſich auch darauf gefaßt gemacht nöthigen
falls die Sache mit einem Stück Geld abzumachen und nun
ſaß er wie ein Schulbube vor der alten Dame und mußte
ſich ſcharfe Wahrheiten in ſanfter Form ſagen laſſen

Es freut mich wenn Jhnen meine Tochter ſo erſchienen
iſt ſagte er nach einer Pauſe vielleicht habe ich daun
Jhnen für ihre glückliche Umwandlung zu danken

Jch kann jeden Vater nur zu einer ſolchen Tochter be
glückwünſchen entgegnete Frau Meinhold das ihr geſpendete
Lob abſichtlich überhörend

Bitte ſo bereiten Sie mir das Glück führen Sie mich
zu meiner Tochter

Jch kann Sie nicht zu meiner bisherigen Pflegebe
fohlenen führen mag ſie nun Jhre Tochter ſein oder nicht
denn ſie iſt nicht mehr hier

l

Auswärtige Amt zu den ihm obliegenden Geſchäften ohne Zweifel
rechnet ſind doch nicht ohne irgendwelchen Einfluß des Fürſten
auf dieſe Geſchäfte entſtanden im Gegentheil wir erkennen in
dieſem Eingreifen der Organe der Reichspolitik in die Privat
verhältniſſe des früheren Kanzlers eine von dieſem ungeſuchte
Wirkung ſeines Einfluſſes wodurch die Träger der amtlichen
Gewalt ſich auf ein Feld haben drängen laſſen welches wie
wir glauben außerhalb der Aufgaben der Reichspolitik liegt
Es entſpricht unſerer Anſicht nach den Reichsintereſſen nicht
wenn Derjenige der über 20 Jahre lang das deutſche Anſehen
im Auslande in ſich verkörpert hat auf dieſe Weiſe im Auslande
in ſeinem Rufe geſchädigt wird denn die vorhandenen Ein
richtungen des Reiches und anch die Politik die jetzt angeblich
weitergeführt wird rühren von ihm her

J 09Die nächſte Landtagsſeſſion
Halle 12 Juli

Für die nächſte Landtagsſeſſion iſt nachdem das Staats
miniſterium über die Grundzüge der abſchließenden Steuerreform
geſetze ſich ſchlüſſig gemacht hat ein ebenſo umfangreicher als be
deutſamer Arbeitsplan in Ausſicht geſtellt Wie mit Sicherheit
angenommen werden darf erwarten den am 8 oder 15 November
zuſammentretenden Landtag zunächſt die Geſetzentwürfe durch welche

den Gemeinden die Geſammtheit der Ertragſteuern Grund Ge
bände Gewerbe Steuer und Bergwerksabgabe überwieſen werden
ſollen Dabei wird es ſich dann vor Allem darum handeln wie
weit der Staat die Gemeinden verhalten will und kann ihre Laſten
in entſprechendem Gleichmaaß aus den Ertragſtenern einerſeits und
aus den Zuſchlägen zur Einkommenſteuer andrerſeits zu beſtreiten
Hierauf bezieht ſich vorausſichtlich die Bemerkung der Köln Ztg
daß die Ziele des zweiten Theiles der Steuerreform keine eng
geſteckten ſein werden Ein gewiſſer weiter Spielraum muß ge

geben bleiben der es im Gemeindeſteuerſyſtem geſtattet das Abgabe
weſen nach dem Maßſtabe der Jntereſſen einzurichten die mittels
der Abgaben gewahrt und beſonders berückſichtigt werden Andrer
ſeits muß aber auch die Gewähr gegeben werden daß eine unver
hältnißmäßige Jnanſpruchnahme der einen Stenerquelle vermieden
wird wo beſtimmte Jntereſſen von anderen ſteuerpflichtigen Gruppen
vorwiegend in Betracht kommen Es wird nicht leicht ſein das
prozentnale Verhältniß feſtzuſtellen nach welchem die Gemeinde
bedürfniſſe ans den Ertragſteuern und aus den Zuſchlägen zur Ein
kommenſtener befriedigt werden ſollen Doch wird unter dem Vorbehalt
daß hier ein billiger Ausgleich getroffen werden kann dieſer Theil
des Reformwerkes auf allſeitigen Beifall im Landtag rechnen
dürfen Unmöglich iſt es natürlich über das grundſätzliche Be
kenntniß zu organiſcher durchgreifender Reform Arbeit hinaus eine
Stellung zu Geſetzentwürfen zu nehmen die noch nicht bekannt
ſind Dasſelbe gilt von dem weiterhin angekündigten Vermögens
Steuergeſetz Auch hier läßt ſich nur im Allgemeinen der Er
wägung zuſtimmen daß jede ſteuerliche Unterſcheidung zwiſchen
vererbbarem Beſitz und Arbeitseinkommen nngerecht wäre und viele
Härten zur Folge hätte wenn dieſe Unterſcheidung durch Zuſchläge
zu Theilen der Einkommenſteuer bewirkt werden ſollte Anch wird
niemand daran denken eine neue Ertragſteuer in Geſtalt der
Kapitalrentenſteuer zu ſchaffen in dem Augenblick da man grund
ſätzlich das Ertragſteuerſyſtem für den Staat aufgiebt Wieweit
die Vermögensſteuer ſich als beſſere Unterſcheidung in der er

Nicht mehr hier rief der Baron und ſprang auf
Das iſt nicht möglich ſie iſt noch heute hier am Fenſter

geſehen worden
Das kann ſeine Richtigkeit haben antwortete Frau

Meinhold kalt ſie iſt erſt vor einer Stunde abgereiſt
Das lügen Sie wollte der Baron ausrufen er

verbeſſerte ſich aber und ſagte Das ſagen Sie wohl nur
in der irrigen Vorausſetzung ich führe gegen die junge Dame
Böſes im Schilde

Böſes ließe ich ihr unter meinem Dache von Niemand
thun antwortete Fran Meinhold ernſt deshalb brauchte
ich ſie nicht zu verleugnen mein Wort darauf ſie iſt vor
einer Stunde abgereiſt

Wohin
Danach habe ich nicht gefragt
Sie geben vor das junge Mädchen ſei Jhnen lieb und

Sie wiſſen nicht wohin ſie gegangen iſt
Jch habe Jhnen ſchon geſagt das auf ihr ein ſchweres

Geſchick ein Geheimniß zu laſten ſchien ſolche Menſchen
fragt man nicht man ehrt ihr Geheimniß und beweiſt ihnen
ſeine Liebe dadurch daß man ihnen vertraut

Es iſt nicht wahr rief der Baron außer ſich ſie iſt
hier verſteckt

Mein Herr entgegnete Frau Meinhold jetzt eben
falls aufſtehend dies Haus iſt mein und ich bin nicht ge
ſonnen mir hier von Jhnen Beleidigungen gefallen zu laſſen
wenn ich auch den Gefühlen eines Vaters Rechnung trage
Jch wiederhole Jhnen Fräulein Schmidt iſt abgereiſt

So werden Sie mir vor dem Richter Rede ſtehen
tobte der Baron Es ſoll mir nicht ſchwer werden einen
Befehl auf Hausſuchung zu erwirken

Das werde ich abwarten antwortete die Dame ruhig
Alle weiteren Verſuche Frau Meinhold einzuſchüchtern

und mehr als das bereits Geſagte aus ihr herauszupreſſen
erwieſen ſich als völlig fruchtlos Bleich vor Zorn kehrte
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Seite 2 Mittwoch
wähnten Richtung erweiſt muß dagegen der näheren Prüfung vor
behalten bleiben wenn das Geſetz vorliegen wird Jnuzwiſchen ſei
jedoch davon Kenntniß genommen daß dieſe Steuer nur das nutz
bare Einkommen von einer gewiſſen Höhengrenze an aufwärts er
faſſen ſoll mit geringſten Belaſtungsſätzen von höchſtens ein Drittel

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis
Strecken eingegangen Alle dieſe Geſuche werden ſorgfältig derr
d feſte Genehmigung iſt bisher noch in keinem Falle ertheilt
worden

Die Koſten der Anſiedelungskommiſſion für
Weſtpreußen und Poſen ſollen im nächſten Staatshaushalt eine

für das Tauſend und daß ſelbſtverſtändlich Zuſchläge der Ge Erhöhung von zwei Millionen alſo von 8 auf 10 Millionen
meinden zu dieſer Steuer unzuläſſig ſein ſollen Offene Frageu
blieben aber auch hier noch in genügender Zahl vorhanden wie
ſoll es demnächſt mit der Doppelbeſtenerung des Einkommens aus
Aktienbeſitz gehalten werden wie ſoll weiterhin das Verhältniß be
ſtimmt werden nach welchem die Vermögensſtener zur Befriedigun
der Staatsausgabebedürfniſſe jeweils heranzuziehen wäre u ſ w
Doch iſt das Arbeitspenſum des Landtags damit nicht erſchöpft
wenn über dieſe Reform der Steuern das letzte Wort ge
ſprochen ſein wird Dieſelbe hat eine derartige Verſchiebung des
Stimmrechtsverhältniſſes im Dreiklaſſenwahlſyſtem zur Folge daß
eine Aenderung des Wahlrechts alsbald noch beſchloſſen werden
muß und zwar jedenfalls vor den nächſten Neuwahlen zum Ab
geordnetenhaus alſo ſicher noch in der nächſten Seſſion Sodann
hört man daß die in der letzten Seſſion angekündigte aber nicht
mehr erſchienene Vorlage eines Geſetzes über das Haushalt Rech
nungsweſen Komptabilttätsgeſetz für den nächſten Winter zu er
warten ſei und mit hoher Wahrſcheinlichkeit iſt doch auch anzu
nehmen daß der Unterrichtsminiſter die geſetzliche Negelung der
Lehrerdotationen mit dieſem Landtage noch zu vereinbaren gewillt
iſt So eröffnet ſich der Ausblick auf eine Arbeit die alle Kräfte
der Volksvertretung nochmals vollauf beſchäftigen muß wenn
nicht vor Ablauf der Legislaturperiode nach der einen oder
anderen Seite hin ein Stückwerk übrig bleiben ſoll Nun wäre
freilich dieſes Zuſammendrängen ſo vieler Arbeit auf eine einzelne
zumal auf die letzte Seſſion zu vermeiden geweſen wenn der
gegenwärtige Landtag ſofort nach den Wahlen von 1888 mit den
umfaſſenden Reformplänen befaßt worden wäre die jetzt ihres
Abſchluſſes harren Daß der Beginn dieſer Reformen bis zum
Spätherbſt 1890 ſich verzögerte iſt aber die Schuld äußerer Um
ſtände geweſen die ſich dem Entſchlnß des Landtags entzogen
und die auch den gegenwärtigen Vertretern der betheiligten
Reſſortminiſterien in keiner Weiſe zur Laſt fallen Andererſeits
handelt es ſich um die Durchführung von großen grundſätzlichfaſt allſeits auerkannten ja ſeit Sahren dringlich geforderten

Reformgedanken denen gewiß auch die Landesvertretung ein
außerordentliches Maaß von Arbeitſamkeit zu widmen gewillt iſt

Politiſche AUeberſicht
Dentſches Reich

e Berlin 11 Jnli Hofnachrichten Laut Meldung
ans Bodö hat der Kaiſeradler geſtern Abend um 11 Uhr die
Reiſe nach Tromſö fortgeſetzt Der Kaiſer wird in Eng
land zu den Cowes Roads am 1 Anguſt erwartet Er kommt
nicht als Gaſt der Königin ſondern will nur den Regatten des
Kgl Yacht Geſchwaders beiwohnen Bei der Wettfahrt um
den Pokal der Königin wird er ſelbſt den Meteor befehligen
Der Kaiſer dürfte am 6 Auguſt die Rückreiſe nach Wilhelmshaven
antreten

Fürſt Heinrich XIV Reuß j geboren am 28 Mai
1832 feierte heute ſein 25jähriges Regierungsjubiläum
im erhebendem Bewußtſein als Herrſcher ſeine Pflicht ſowohl gegen
ſein Land wie gegen das Reich erfüllt zu haben

Graf Wilhelm Bismarck und Graf Rantzau
der Schwiegerſohn des Fürſten Bismarck und zugleich Geſandter
im Haagg ſollen ſich wegen der Veröffentlichung im Reichsanzeiger
mit Rücktrittsgedanken tragen Vom Grafen Rantzan könnte
dies da er im diplomatiſchen Dienſt ſteht an und für ſich am
wenigſten überraſchen allein da ihm als Geſandten der Erlaß des
Grafen Caprivi vom 23 Mai 1890 ſeiner Zeit amtlich zuge
gangen iſt ſo hätte er ſich wie das B betont über die Frage
ob ſeine verwandtſchaftlichen Beziehungen zum Fürſten Bismarck
und ſeine Verpflichtungen gegenüber dem Reich in Kolliſion ge
rathen können auch ſchon vor zwei Jahren ſchlüſſig machen können

Der Reichsanzeiger publizirt einen Königlichen
Erlaß wodurch der Ausſchuß zur Vorbereitung der Reform des
höheren Unterrichtsweſens nach beendigten Arbeiten auf
gelöſt und den Mitgliedern die volle Anerkennung und der wärmſte
Dank des Königs ausgeſprochen wird

Eine weitere Umgeſtaltung auch der Mittel
ſchulen und der höheren Töchterſchulen wird wie als
ziemlich ſicher gilt nach Abſchluß der Reform des höheren Schul
weſens nicht mehr lange auf ſich warten laſſen Vorarbeiten
ſind nach verſchiedenen Richtungen hin in die Hand genommen und
ſchon während der nächſten Landtagsſitzung dürfte Näheres über
die Zwecke und Ziele der Reformbewegung bekannt werden

Beim preußiſchen Eiſenbahnminiſterium ſind
dem Vernehmen nach bereits zahlreiche Geſuche von Einzelnen und
Konſortien wegen Genehmigung von Kleinbahnen für beſtimmte

der Baron zu ſeinen im Wagen ſeiner harrenden Begleitern
zurück und benachrichtigte ſie von dem erfolgloſen Reſultate
ſeiner Expedition

Es wird nun doch nichts übrig bleiben als ſich an die
Polizei zu wenden ſagte er

Der Graf ſchüttelte den Kopf Jch fürchte die Frau
hat Jhnen die Wahrheit geſagt ſie befindet ſich wirklich
nicht mehr im Hauſe ſonſt würde man nicht ſo entſchieden
gufgetreten ſein

Sie haben ſie doch aber erſt vor ein paar Stunden
hier geſehen

Jn einigen Stunden kann viel geſchehen wenn man ſie
gut benutzt entgegnete Falkeburg Wir ſcheinen es mit
ſehr ſchlauen Leuten zu thun zu haben

Onkel Vivienne machte den Vorſchlag nochmals in das
Haus zurückzukehren und eine Durchſuchung ſämmtlicher
Räume nöthigenfalls mit Gewalt zu erzwingen Dem wider
ſetzte ſich aber der Graf Man beſchloß endlich während
der Nacht einen Beobachtungspoſten auszuſtellen und am
anderen Morgen weitere Schritte zu thun Auf einen ſehr
eindringlichen Rippenſtoß Seitens des Grafen erbot ſich der
Oberſt zu dieſem Geſchäfte und der Baron ließ es nach
langem Zögern und Betheuerungen ſeiner Dankbarkeit ge

ehene rüh am Morgen war Graf Falkenburg ſchon wieder

am Platze Vincent verſicherte ihm es ſei während der
Nacht nicht eine Katze aus und ein paſſirt

So iſt ſie ſchon geſtern fort geweſen ſagte er ſonſt
hätte man den Verſuch gemacht ſie in der Nacht wegzu
ſchaffen Es iſt gerade als ſtünde ſie mit dem Teufel im
Bunde

Wiederholte Beſuche bei Frau Meinhold lieferten kein
Ergebniß nur erfuhr der Baron von den Dienſtboten die
er durch die Zuſicherung großer Belohnungen zum Sprechen
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Mark erfahren Es haben bereits Erörternngen in dieſer Richtung
ſtattgefunden Es hängt wohl damit zuſammen daß jetzt vielfach
Mittheilungen über das Anſiedelnngéswerk verbreitet werden

Zur Weltausſtellung in Berlin wird bekannt daß
das Vorgehen der franzöſiſchen Regierung auf der einen Seite und
die von der Stadt Berlin gefaßten Beſchlüſſe andererſeits die Ver
treter der für Schaffung des Garantiefonds thätigen Vereine ver
anlaßt haben die auf den Herbſt vertagten Maßnahmen unverzüg
lich aufzunehmen ſobald die vom Reichskanzier geforderte grund
ſätzliche Entſcheidung der verbündeten Regierungen in bejahendem
Sinne getroffen ſein wird

Bezüglich der Ober Bürgermeiſterwahl in
Berlin theilt ein Berliner Blatt mit der Kaiſer habe dem
Miniſter des Jnnern und dem Oberpräſidenten den feſten Ent
ſchluß zu erkennen gegeben unter keinen Umſtänden einen
Freiſinnigen zu beſtätigen Die Beſtätigung Zelle s als
zweiter Bürgermeiſter ſei nur ſchwer durchgeſetzt worden Dabei
habe der Kaiſer geſagt Nun kommen Sie mir aber nicht wieder
mit einem freiſinnigen Bürgermeiſter Ob dieſe Einzelheiten zu
treffend ſind ſteht nicht feſt Thatſache aber iſt daß in den
Kreiſen die die Wahl des Oberbürgermeiſters vordbereiten ſeit
einiger Zeit ſchon die anf beſtimmten Aeußerungen beruhende Be
ſorgniß von einem Konflikt beſteht

Die Heeresverwaltung läßt diejenigen Gemeinden
die den Fouragebedarf der auf den Märſchen zu und von den
Herbſtübungen zu bequartierenden Truppen aus eigenen Be
ſtänden liefern darauf aufmerkſam machen daß im geſundheitlichen
Jntereſſe der Pferde nur Fourage von vorſchriftsmäßiger Be
ſchaffenheit angenommen werden wird Namentlich kann neuer
Hafer weder allein noch vermengt mit altem Hafer als lieferungs
fähig angeſehen werden ſowie Heu diesjähriger Ernte nur wenn
es vom erſten Schnitt herrührt und gehörig ausgeſchwitzt und
trocken iſt Entſpricht die von den Gemeinden hergegebene Fourage
dieſen Anforderungen nicht ſo würde die Annahme verweigert und
die Beſchaffung lieferungsmäßiger Fonrage für Rechnung der Ge
meinde zu jedem Preiſe durch die Truppen ſtattfinden können

Kriegsgerichtlich erſchoſſen wurden vor Kurzem
in Oran Algier zwet Berliner Namens Kobert und Schwarz
Beide dienten in der Fremdenlegion waren aber ſchon nach
wenigen Monaten dieſes Lebens ſo überdrüſſig daß ſie zu deſertiren
ſich entſchloſſen Auf der Flucht von einem Eingeborenen bemerkt
ſchlugen ſie dieſen nieder wurden eingefaugen und vom Kriegs
gericht zum Tode verurtheilt Als ſie im Beiſein der ganzen
Garuiſon auf dem Glacis außerhalb der Stadt einer Sektion ihres
Bataillons furchtlos ihre Bruſt darboten riefen ſie A bas la
France Vive VAllemagne Einen Landsmann der von ihnen
beauftragt wurde ihren Tod den in Berlin wohnenden Angehörigen
zu melden baten ſie alle Deutſchen vor dem Eintritt in
die Fremdenlegion zu warnen

Die Berliner Anarchiſten planen abermals die
eransgabe eines eigenen Organs Vier Wahlkreiſe haben

ſich bereits dafür erklärt und die Anarchiſten in den beiden auderen
Wahlkreiſen dürften ſich auch nicht mehr lange gegen die Verwirk
lichung des Projektes ſträuben

Dresden 11 Juli Der König tritt morgen in Begleitung
des Staatsminiſters Metzſch eine viertägige Reiſe ins Voigtland an
wo er an etwa 25 Orten gewerbliche Anlagen beſichtigen wird

Fulda 11 Juli Die Konferenz der preußiſchen
Biſchöfe findet vorausſichtlich am 18 Auguſt hierſelbſt ſtatt

OeſterreichUngarn
Wien 11 Juli Wie nunmchr in informirten Hofkreiſen

bekannt iſt werden Kaiſer Wilhelm und der Kronprinz von
Jtalien den Manövern in der Umgebung von Lemberg beiwohnen

Die Montags Revue beſpricht die Publikation
des deutſchen Reichs Anzeigers bezüglch der Angelegenheit des
Fürſten Bismarck und ſchreibt Alle Welt ſieht mit Spannung
der weiteren Haltung des Fürſten Bismarck entgegen Jn alten
Zeiten wäre ein ſo mächtiger Herr wie er ein Parteigänger ge
worden und wenn wir das auch von dem Fürſten Bismarck welcher
ſein Vaterland liebt nicht erwarten ſo liegt doch nur jenſeits der
beiden Aktenſtücke die Rebellion Rühmenswerth iſt die Zurück
haltung der deutſchen Regierung welche keinen zweiten Fall Arnim
ſchaffen wolle Jm Jntereſſe des Deutſchen Reiches wäre es
dringend geboten daß die Zeitungspolemik endlich aufhört Ein
ſo großer Geiſt wie Bismarck ſollte wenn er durchaus reden wolle
in den Reichstag gehen

Sämmtliche 16 dem Waidhofener Verbande wehrhafter
Studenten angehörenden Verbindungen an der hieſigen

abgereiſt Der alte Ebers hätte an jenem Abend ſchnell
eine Droſchke holen müſſen in der ſei ſie ganz allein nach
dem Bahnhof gefahren

Nach welchem Bahnhof fragte der Baron
Das wußte man nicht
Welche Nummer hatte die Droſchke

Die hatte man ſich nicht gemerkt
Es blieb zuletzt kein Zweifel Leontine war wirklich fort

und man mußte ſich überzeugen daß hier mit Gewalt oder
mit Hülfe der Polizei nichts auszurichten ſei Der Baron
hatte keinen Beweis daß das junge Mädchen welches in
dieſem Hauſe gewohnt hatte wirklich ſeine Tochter geweſen
ſei

Ein Verſuch Gringmuth zur Rede zu ſtellen lief noch
übler ab Baron von Reina war ſchließlich froh als er
das Zimmer des unbarmherzigen alten Wucherers der ihm
die bitterſten Wahrheiten mit ganz höflicher Miene ſagte
wieder im Rücken hatte

Auf Wiederſehen Herr Baron hatte ihm der Alte
noch nachgerufen Jch werde nicht verfehlen Jhnen eines
Tages den heutigen Beſuch zu erwidern

Das hatte wie eine Drohung geklungen bei der es dem
Baron ganz unheimlich werden wollte

Es war ein kühler Märzmorgen als Leontine in Neu
brandenburg ankam Der Winter der dem Anſcheine nach
ſchon ſeit Wochen dem Frühling die Herrſchaft eingeräumt
hatte war unverſehens noch ein Mal mit Sturm und Schnee
zurückgekehrt und die Reiſende hatte alle Urſache gehabt
Alwine dankbar zu ſein daß ſie ſie vorſorglich mit Fußſack
Decke und Mantel verſehen hatte

Trotz aller dieſer Umhüllungen trat ſie halb erſtarrt
aus dem Koupee in dem ſie den größten Theil der Reiſe
allein zurückgelegt hatte auf den Perron und blickte bang

zu bringen ſuchte Fräulein Schmidt ſei plötzlich ohne daß und fragend in den dunklen Morgen in die ſchneebedeckte
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Univerſität ſind heute wegen Ueberſchreitung ihrer Statuten
durch Verfolgung politiſcher Zwecke aufgelöſt und ihre Bücher
und Papiere beſchlagnahmt worden Dieſe deutſchnational
antiſemitiſchen Verbindungen waren zumeiſt Burſchen
ſchaften ſie bildeten den Anhang Schönerers und betheiligten ſich
vorzugsweiſe an den Bismarck Demonſtratiouen

Einem Gerüchte zufolge ſoll zwiſchen den Kabineten die
jüngſt Handelsverträge abgeſchloſſen haben und zwar
wiſchen den Kabineten von Berlin Wien Rom und Brüſſel ein
deenanstanſch bezüglich ihrer Stellungnahme zu der von Frank

kit ch im Jahre 1900 geplanten Weltausſtellung ſtatt
nden

Prag 11 Jnli Eine vom Jungezechen Klub in
einem Weinberge veranſtaltete Verſammlung wurde wegen großer
Tumulte aufgelöſt Ein altezechiſcher Redner entging mit Noth
der Gefahr gelyncht zu werden Die Menge ſang Der Ruſſe
iſt mit uns wer gegen uns iſt den werden die Franzoſen hinweg
fegen Für geſtern war auf der Sophieninſel eine frauzoſen
freundliche Demonſtration zu Ehren der Nancy Pilger ge
plant die Behörde verbot jedoch den Muſikkapellen eine aus
ländiſche Hymne zu ſpielen Die frauzienfrenndlichen Jnuſchriften
mußten auf polizeilichen Auftrag beſeitigt werden

Jtalien
Rom 11 Juli Heute Vormittag hielt der Papſt ein

Konſiſtorium ab Es wurde die Ernennung einer größeren An
zahl von Biſchöfen und Erzbiſchöfen veröffentlicht Der Papſt
fühlte ſich gegen Schluß des Konſiſtorinms etwas ermüdet ſonſt
aber vollkommen wohl Ob ſeine Anſprache worin er von

Columbus geſprochen haben ſoll noch heute veröffentlichtwerden wird iſt ungewiß

Frankreich
Paris 11 Juli Die Kammer berieth heute die Inter

pellation Pourquery s über Dahomey und nahm die von
dem Marineminiſter Cavaignac bekämpfte Tagesordnung Pour
query s mit 287 gegen 150 Stimmen au welche die Regierung
auffordert ein einheitliches Kommando zur Leitung der Operationen
herzuſtellen Cavaignac verließ die Sitzung und das geſammte
Kabinet reichte ſeine Demiſſion ein Nach einſtündiger Berathung
beſchloß das geſammte Kabinet im Amte zu verbleiben und unr
einen neuen Marineminiſter da dieſer an ſeiner Demiſſion feſthält
zu ernennen

Sechzig Abgeordnete bringen in der Deputirten
kammer einen Antrag auf Räumung von Tonking ein
und verlangen die Dringlichkeit für den Antrag

Bei der großen Revue am 14 Jnll wird lant Armee
befehl in allen Garniſonen die ruſſiſche Nationalhymne
geſpielt werden

Eine offiziöſe Note beſagt die Angelegenheit des fran
zöſiſchen Generalkonſuls in Leipzig ſei der Gegenſtand
eines eingehenden Berichts des Botſchafters Herbette der
morgen oder übermorgen an das Miniſterium des Auswärtigen
gelangen werde Man könne jedoch bereits ſagen der Zwiſchen
ne hätte nicht die ihm in gewiſſen Meldungen zugeſchriebene Be
eutung

Montbriſon 11 Juli Eine ungeheure Menſchenmenge
erwartete geſtern Abend vor dem Bahuhof der von Jnfanterie
vollſtändig abgeſperrt war die Ausladung der Gnuillotine Die
Hinrichtungsvorbereitungen wurden des Scheines halber nach ein
ander an drei verſchiedenen Plätzen vorgenommen Schließlich
wurde in der Nacht in einem Gäßchen an der Hinterſeite des
Gefänguniſſes trotz Proteſtes des Vertheidigers die Guillotine
aufgeſtellt Mit jedem Bahnzuge trafen Neugierige ein Die
Polizei unterzog jeden Ankommenden einer Unterſuchung Am
ſpäten Abend brachten Extrazüge der Polizei Verſtärkung Die
ganze Nacht hindurch wurde in den Cafés und den Straßen ge
zecht geſungen und getanzt Einige Perſonen welche Hochs auf
die Anarchie ansbrachten wurden verhaftet Alle öffentlichen Ge
bände wurden ſorgfältig bewacht Jn der Nacht wurde das Ge
fängniß und die benachbarten Straßen durch Jnfanterie und
Dragoner abgeſperrt Als die Gefängnißbeamten früh 3 Uhr
40 Min Ravachol weckten legte der Verurtheilte großen
Cynismus an den Tag und wies jeden Beiſtand des Geiſtlichen
zurück Bei der Fahrt zum Richtplatze auf einem zweirädrigen
Wagen ſitzend ſtieß er wiederholt Verwünſchungen aus Die
Carmagnole ſingend betrat Ravachol das Schaffot Ueber die
Hiurichtung ſelbſt haben wir geſtern in einem Telegramm be
richtet Red

Groſz britannien
London 11 Juli Der gegenwärtige Stand der Wahlen

iſt der folgende Konſervative 189 Unioniſten 31 Gladſtoneaner 166
Parnelliten 4 Antiparnelliten 25 Die Gladeſtoneaner gewannen 49
die Konſervativen 18 und die Unioniſten 7 Sitze

Gegend hinaus
handen das ſie nach dem Hotel Zum Großherzog bringen
u Führer dem ſie ſich in Ermangelung jenes anvertrauen
onnte

Jmmer noch ſtand ſie unſchlüſſig und ſchaute vor ſich
hin Schon dachte ſie daran den Tag im Wartezimmer
des Bahnhofsgebäudes zu erwarten da fuhr ein Wagen
heran der Kutſcher ſprang vom Bock näherte ſich ihr und
fragte indem er ſich offenbar Mühe gab ſeine des Platt
deutſchen gewohnte Zunge dem Hochdeutſchen zu fügen

Sind Sie das Fräulein das aus Berlin angemeldet
iſt Als Leontine bejahte fuhr er treuherzig fort

Na denn ſteigen Sie man flugs in den Wagen und
nehmen Sie nichts für ungut daß Sie warten mußten
Das Telegramm iſt erſt nicht lauge angekommen und ehe
Unſereins geweckt wird und anſpannt darüber vergeht denn
auch ne Weile

Leontine war viel zu glücklich daß man überyanpt ſie
abholte um Anſtand daran zu nehmen daß ſie warten
mußte So wußte man doch von ihr ſo wurde ſie doch
erwartet Es kam wie ein Heimathsgefühl über ſie als der
Kutſcher ihr leichtes Gepäck auf den Wagen lud ſie hinein
packte und nun mit ihr durch die ſchweigende Landſchaft
und die noch ebenfalls ſchweigenden Straßen der Stadt bis zum
Markte fuhr an welchem ſich das Hotel zum Großherzog
das dieſe Bezeichnung in deutſcher franzöſiſcher und engliſcher
Sprache in großen weithin ſichtbaren Buchſtaben an ſeiner
Vorderfront trug in voller Stattlichkeit erhob

Fortſetzung folgt

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 13 Juli

Bei nördlichem Winde warmes veränderliches Wetter
mit Gewitterneigung
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Bedeutung unſerer Stadt für die ſozialdemokratiſche B
den erſten hier nach dem Fall des Sozialiſten Geſetzes abgehaltenen

in Erfurt gut geheißen hat einleitete
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Nußland

Petersburg 11 Jnli Hier eingetroffene Privmelden übereinſtimmend daß v Anzahl P n
krankungen und Todesfälle weit größzer iſt als regierungs
ſeitig zugeſtanden wird Beſonders in den von der Hungersnoth
heimgeſuchten Provinzen iſt eine wahre Panik hervorgerufen Auch
in deſſa ſollen zwei Cholera Todesfälle vorgekommen ſein
Den Blättern wurde Stillſchweigen auferlegt und einer der dort
erſcheinenden Zeitungen wegen mißliebiger Aeußerungen das Redes Einzelverkaufs entzogen 8 erung Recht

Amerika
Pittsburg 11 Jnli Der Gouverneur von Penn

r hat auf das Geſuch des Sheriffs von Homeſtegad
000 Mann Nationalgarde zur Unterdrückung der Un

ruhen dorthin entſandt Eine Deputation der Ausſtändigen zu
Homeſtead wurde vom Gouverneur empfangen welcher ſeine Ver
mittelung zuſagte indeſſen eine zwangsweiſe Jntervention bei den
Arbeitgebern ablehnte Die Ausſtändigen ſind vollſtändig kriegs
mäßig ausgerüſtet und erwarten den Angriff der Pinkerton Polizei
welche in gepanzerten Bahnwaggous den Angriff vorbereitet Anar
chiſten welche die Bewegung für ihre Propaganda anszubenten
verſuchten wurden gezwungen die Stadt zu verlaſſen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet,

Halle 12 Juli
J Rektoratswechſel der Univerſität Zu dem heute am

Stiftungstage der Alma mater Fridericiana abgehaltenen Rektorats
wechſel hatte ſich wie üblich vor dem Univerſitätsgebände wie in den
Korridoren deſſelben ein ſchauluſtiges Publikum eingefunden um dort
der Anfahrt der Chargirten der ſtudentiſchen Korporationen hier dem
Zuge der Profeſſoren vom Senatszimmer zur Aula beizuwohnen
Pünktlich mit dem akademiſchen Viertel nach 11 Uhr Vormittags
betrat der Lehrkörper der Univerſität unter ihnen die ordentlichen

Profeſſoren in ihrem alterthümlichen Ornat ſowie die Beamten denen
die Pedelle in ihrer rothen Amtstracht voranſchritten die Aula in
welcher ſich eine Anzahl Ehrengäſte unter denen wir die Herren
Landgerichtspräſident Werner Direktor der Franckeſchen Stif
tungen Dr Fries Strafanſtalts Direktor Regitz u A bemerkten
ferner eine ſtattliche Corona von Studirenden unter welchen in
den erſten Reihen die Chargirten in vollem Wichs auffielen
ſowie zahlreiche Damen eingefunden hatten Nachdem das vom
akademiſchen Geſangverein unter Leitung des Herrn Univerſitäts
Muſikdirektor Reubke und mit Begleitung des Stadt und Theater
Orcheſters vorgetragene Wächterlied aus der Neujahrsnacht von 1200
von Gernsheim verklungen war beſtieg der bisherige Rektor der
ordentliche Profeſſor der Botanik Herr Profeſſor Dr Kraus das
Katheder um Bericht über die Schickſale der Univerſität im ab
See Jahre zu erſtatten Er widmete zunächſt zwei im Laufe des

jahres verſtorbenen Lehrern der Hochſchule ehrende Gedächtnißworte
nämlich dem in der Blüthe ſeiner Jahre vom Tod dahingerafften
außerordentlichen Profeſſor der Medizin Dr Bernhard Küſtner
und dem in hohem Alter heimgegangenen Senior des akademiſchen
Lehrkörpers dem ordentlichen Profeſſor der Philoſophie Dr theol jur
et phil Johann Eduard Erdmann Weiter wurde auch
zweier Männer gedacht die früher Lehrer unſerer Univerſität geweſen
und im letzten Jahre fern von hier durch den Tod aus ihrem verdienſt
vollen Wirken abberufen ſind des Profeſſors der Zoologie Dr
Hermann Burmeiſter in Buenos Ayres und des Profeſſors der
Geſchichte Dr Wilhelm Schum in Kiel Aus den Reihen der
Studirenden hat der Tod im letzten Jahre 6 von dem Beamten
perſonal den Univerſitätsſekretär Kanzleirath Nittritz abberufen Es
folgten weitere Mittheilungen über ſonſtige Aenderungen im Lehrkörper
und Beamtenperſonal über Verleihungen von Ordenszeichen und andere
Auszeichnungen Die Frequenz der Univerſität hat im Winter 1891/92
1522 im Sommer 1892 1468 betragen Promotionen haben 104
davon je eine in der theologiſchen und juriſtiſchen 33 in der mediziniſchen
69 in der philoſophiſchen Fakultät ſtattgefunden Nach dieſem Bericht
übergab Herr Prof Dr Kraus ſeinem Nachfolger im Rektorat dem
ordentl Profeſſor der Theologie D Hering die Jnſignien ſeiner neuen
Würde welcher dann die übliche Antrittsrede über die Volksthümlichkeit
der Predigt hielt Den Schluß der Feier bildete der vom Stadt und
Theater Orcheſter vorgetragene Krönungsmarſch aus den Folkungern
von Kretſchmar

Die Rede bei der Beerdigung des Profeſſors D Dr
Edvard Erdmann gehalten von Herrn Konſiſtorialrath G Goebel
iſt jetzt im Verlage von H W Schmidt hierſelbſt im Druck erſchienen

Vom Bundesſchießen Herr Dr Rummel hierſelbſt hat
auf dem in Weißenfels ſtattfindenden Mitteldeutſchen Bundesſchießen
auf Standſcheibe die erforderlichen 170 Punkte in der kürzeſten Friſt
21 Min erſchoſſen und dadurch einen der von der Stadt Weißenfels
geſtifteten 8 Ehrenbecher mit Widmung und einer mit dem Kaiſerbilde
und dem Stadtwappen geſchmückten Denkmünze erhalten Aus den in
der Hauptverſammlung gemachten Mittheilungen iſt erwähnenswerth

daß die durch den bekannten zu Ungunſten des Bundes ausgefallenen
Prozeß gegen Elze Halle entſtandenen Koſten in Höhe von 756,08 Mk
genehmigt worden ſind der Verein Halle ſteuert dazu allein
300 Mk bei

Viktorig Theater Eine einaktige dramatiſche Plauderei Jm
Dienſte der Muſen betitelt 8elangt bei Gelegenheit des Gaſt
ſpieles des Frl Elſe Lehmann vom Deutſchen Theater in Berlin
am 18 d M erſtmalig zur Aufführung Der hier anfſäſſige Verfaſſer
Herr Ludwig Nelten hat dies ſein neueſtes Werkchen der Direktion

unſeres Sommer Theaters bereitwilligſt zur Verfügung
Herr Max Walden kaiſ ruſſ Hofſchauſpieler und M tglied des

Thomas Theaters in Berlin welcher bekanntlich vor einigen Tagen am
Viktoria Theater mit ſo großem Erfolge gaſtirte iſt wie wir erfahren

in Verein mit Direktor Emil Thomas unter glänzenden Bedingungen
zu einer fünfmonatlichen Gaſtſpiel Tournée

Staaten von Amerika verpflichtet worden welche am 1 Oktober in
NewYork ihren Anfang nicht

durch die Vereinigten

Soldatenbärte Einem vor Kurzem erlaſſenen Befehl zufolge
ſollen die Soldaten von jetzt an die Bärte wachſen laſſen und zwar
bis zum Manöver ohne Ausnahme da es während deſſelben nicht
immer durchführbar iſt daß die Mannſchaften raſirt zum Dienſt er
ſſcheinen wie es bisher Vorſchrift war
übungen müſſen diejenigen welche einen ſtarken Bartwuchs haben den

Vollbart behalten während für die übrigen nach wie vor die alte Vor
ſchrift gilt

Nach Beendigung der Herbſt

Veſchlagnahme von Milch Nachdem wiederholt die Milch
des Milchhändlers Quarg in Dieskau als erheblich mit Waſſer
der befunden worden iſt wurden demſelben heute 140 Liter
beſchlagnahmt weil dieſelbe wieder ſehr mit Waſſer verdünnt warSie Arbeitsſtätte des Volkswohl kann trotz der jetzigen
Jahreszett fortgeſetzt 25 80 beſchäftigungsloſe Arbeiter beſchäftigen
Sehr erhebliche Beſtellungen für den Winter geben ſchon jetzt die Ge
wißheit daß es im Herbſt und Winter möglich ſein wird 60 70 bein goieſen Leuten Arbeit zu geben 4

O Eine öffentliche Volksverſammlung für welche der Ab
geordnete Singer einen Vortrag über Die Sozialdemokratie

und ihre Gegner zugeſagt hatte war von den Sozialdemokraten
für geſtern Abend nach dem großen Saale des Concordia Palaſtes
einberufen Daß die Ankündigung des Erſcheinens eines der Führer
der deutſchen Sozialdemokraten die hieſigen veranlaßt hatte in

roßer Zahl z Th begleitet von ihren Frauen zu dieſer Verſammlung
ich einzufinden iſt ſelbſtverſtändlich Etwas Neues bot übrigens Abg

Singer geſtern nicht der ſeine Darlegungen mit dem Hinweis auf die
Bewegung durch

Parteitag und die ebenfalls von hier ausgegangene Anregung zur Ab
änderung des ſozialdemokratiſchen Programms wie ſie der Parteitag

Als Ziel der Sozialdemokratie
wurde dann dargelegt die heutige bürgerliche Geſellſchaft einer Um
wandlung von Grund aus zu unterziehen um der Klaſſenherrſchaft und
dem Klaſſenſtagt ein Ende zu machen Als Gegner müſſe die Sozial

demokratie alle Parteien betrachten welche für die Erhaltung der heutigen
Klaſſenherrſchaft und kapitaliſtiſchen Ausbeutung der Arbeiter eintreten
37 Einzelnen ſuchte der Redner dann die Arrbeiterfreundlichkeit der

onſervativen als eine nur ſcheinbare hinzuſtellen dem Liberalismus
wurde der Vorwurf gemacht daß er bei allen ſeinen früheren Ver
dienſten um die kulturelle Entwicklung heute die Sozialdemokratie mit
denſelben Mitteln zu unterdrücken wünſche mit denen man ſeine Ver
treter einſt verfolgt habe Dem Vertreter der verſchiedendenſten wirth
ſchaftlichen Anſchauungen durch das gemeinſame Band religiöſer Ueber
zeugung umſchließenden Ultramontanismus gegenüber müſſe die Sozial
demokratie betonen daß ſie die Religion als Privatſache jedes Einzelnen
betrachte die zielbewußten Genoſſen würden ja wohl der Ueberzeugung
ſein daß ſie ſich nicht auf ein beſſeres Jenſeits vertröſten laſſen dürften
ſondern danach ſtreben müßten dem fleißigen Arbeiter ſchon auf Erden
auch die Möglichkeit der Genüſſe zu verſchaffen die jetzt noch einer
Minderheit welche die Arbeiter ausſaugen vorbehalten ſeien Den
Antiſemitismus bezeichnete der Redner wie er es bereits früher im Reichs
tag gethan als den Sozialismus der dummen Kerle die ſoweit ſie in

Folge wirthſchaftlicher Noth dem Antiſemitismus ſich zugewendet hätten
wohl über kurz oder lang einſehen würden daß nicht das Judenthum
ſondern die heutige kapitaliſtiſche Ausbeutung Schuld an den ſozialen
Gegenſätzen ſei Der Anarchismus ſei verwerflich da er geradezu in
Hinneigung an den Abſolutismus die Vereinzelung der Kräfte lehre
während die Sozialdemokratie in der Zuſammenfaſſung derſelben das
einzige Heil ſehe Endlich ſtellte der Redner noch die Behauptung auf
daß der heutige Stagtsſozialismus der wirthſchaftlichen Ausbeutung
der Arbeiter die politiſche Knechtſchaft hinzufüge darum zu bekämpfen
ſei und ſchloß dann mit der Aufforderung auch in Zukunft für die
Erreichung der Ziele der Sozialdemokratie einzutreten Die Aus
führungen des Redners wurden mit Beifall aufgenommen worauf noch
Genoſſe Völkel aus Berlin des Längeren über den Werth und die
Bedeutung der Kontrollmarke ſprach

Patent Beim Kaiſerl Patentamt iſt auf ein Verfahren zur
Darſtellung von Amidotetrazotſäure von Herrn Dr Johannes Thiele
n am chemiſchen Inſtitut in Halle a S ein Patent angemeldet

orden
b Die 7000 Maſchine Die auf vielen Fach und Jnduſtrie

Ausſtellungen mit Ehrenpreiſen ausgezeichnete Teigtheilmaſchinen
Fabrik von Herbſt Co hat geſtern die 7000 Teigtheilmaſchine
fertiggeſtellt aus welchem Anlaſſe der Geſchäftsinhaber ſeinem Perſonal
ein Som merfeſt zu veranſtalten gedenkt

Auszeichunng Dem Kaufmann Herrn Richard Aß mann hier
ſelbſt iſt vom Fürſten Reuß j welcher bekanntlich in dieſen
Tagen ſein 25 jähriges Regierungsjubiläum gefeiert hat das Ehrenkreuz
IV Klaſſe verliehen worden

Die Herrſchaft iſt abgereiſt Karoline die Kücheunfee
zurück geblieben Lange hat die Gnädige mit ihrem Eheherrn be
rathen was während der Ferien mit dem dienenden Geiſte geſchehen
ſollte Urſprünglich beſtand die Anſicht Karoline mit ins Bad zu
nehmen aber ſchließlich drang die Abſicht durch daß ſie dort mehr als
überflüſſig ſei und nur Umſtände und Koſten verurſache Karoline hat
den Berathungen zu denen ſie bisweilen hinzugezogen wurde anſcheinend
mit ruhigem Gleichmuth beigewohnt aber im Jnnern iſt ſie ihnen mit
aller Erregung ihres weiblichen Gemüths gefolgt Als dann der end
giltige Beſchluß gefaßt war daß ſie die erſte Woche in der Wohnung
verbleiben vierzehn Tage nach Hauſe reiſen und die letzte Woche zum
Reinmachen wieder zurückkehren ſollte hat ſie den erſten Augenblick
benutzt mit pochendem Herzen ihren Schatz den Füſilier davon in
Kenntniß zu ſetzen Der hat nicht übel geſchmunzelt über die Nachricht
und ſich die Abende roſig ausgemalt die er mit ſeiner Liebſten ungeſtört
von der Gnädigen in der traulichen Küche oder gar im Tanzſaal ver
leben oder verlieben wird Geſtern hat die Herrſchaft ihre naphthalin
durchduftete Wohnung verlaſſen und iſt nach Wiesbaden abgedampft
nicht ohne Karolinen mit zahlloſen Mahnungen und Weiſungen und
vor Allem mit Koſt und Reiſegeld zu verſehen Am Abend iſt Wilhelm
mit militäriſcher Pünktlichkeit angetreten und hat zum erſten Male die
ſämmtlichen Räume beſichtigt ſie haben ſeinen Beifall gefunden aber
die Küche hat er doch für den gemüthlichſten Aufenthalt erklärt Da
haben ſie denn geſeſſen und ſich mit dem Appetit der Jugend zunächſt
der Atzung hingegeben denn in der Speiſekammer ſind mancherlei Reſte
zurückgeblieben die ſchleunigſt verzehrt werden müſſen Dann aber
haben ſie ſich der geiſtigen Speiſe zugewandt denn Wilhelm hat für
ſorglich zehn Lieferungen von Robert dem Teufel mitgebracht Um
ſchlungen vom Arm des Geliebten hat Karoline die erſte Lieferung
mit Leidenſchaft und Rührung vorgeleſen Eben hat der blutdürſtige
Neffe den alten ſchwachen Onkel den Grafen mit erbarmungsloſer
Hand abgemurkſt und aus dem Geldſchrank eine Summe Goldes ent
nommen die einen Bankkaſſirer weich ſtimmen kann da ſchlägt die
Uhr die zehnte Stunde Entſchloſſen klappt Karoline das Buch zu
und legt es auf den Küchentiſch Nu mußte gehen Wilhelm das
Haus wird gleich zugemacht und ich laſſe mir nichts nachreden Seuf
end erhebt ſich der Krieger der die Gefühle ſeines Schatzes den er
übers Jahr heimführen will zu ehren weiß gürtet ſich das Schwert
um die Hüften und nimmt unter zärtlichen Umarmungen Abſchied um
in ſeine Kaſerne am Roßplatz zurückzukehren Karoline aber begiebt
ſich ins Bett nachdem ſie die Thür verſchloſſen hat Doch noch ſind
die Freuden des Abends für ſie nicht erſchöpft Giebt es etwas
Schöneres als im Bett leſen zu können und obendrein einen ſo ſpannen
den Roman Sie hat es bisweilen heimlich verſucht als die Herrſchaft
zu Haus war aber dann klopfte es plötzlich und eine Stimme rief
Bei Jhnen brennt ja die Lampe noch Sie ſchmökern wahrſcheinlich

wieder und morgen können Sie nicht aus den Federn Das hat ſie
heute nicht zu befürchten Sie rückt die Lampe nahe ans Bett und
beginnt die zweite Lieferung Als ſich ſanftere Regungen für Kuni
gunden in das Herz des Wütherichs Robert einſchleichen entſinkt das
Heft ihren Händen ihre Augen ſchließen ſich und die Lampe geht
allmählich von ſelbſt aus Mit Wilhelm mit Robert dem Teufel und
ohne die Herrſchaft welche Sommerfriſche der Welt könnte der
Küchenfee dies Glück erſetzen

Aus dem Vereinsleben
Der Krieger Begräbniß Verein zu Halle feiert am nächſten

Sonntag im Prinz Carl ſein 82 Stiftungösfeſt

Aus der näheren Umgebung
Bruckdorf 11 Juli Kinderfeſt Am geſtrigen Sonntag

fand hier wie alljährlich das Kinderfeſt ſtatt Das Wetter war herr
lich und das Feſt verlief ſehr zufriedenſtellend Herr Paſtor Paſche
hielt an der Friedenseiche nach einem Geſange eine patriotiſche An
ſprache Dann zog die Jugend auf den Feſtplatz wo unter Leitung
des Herrn Lehrer Mordhorſt die Kinder ſich bis 6 Uhr Abends
am Spiel vergnügten

Luſtige Ecke
Jn mildernden Umſtänden Rechtsanwalt Ste leugnen

alſo nicht den Kläger geſchlagen zu haben können Sie denn aber
nichts zu Jhrer Entſchuldigung anführen Klient Ei gewiß
Herr Rechtsanwalt ſehen s mer hatten grad Kirmeß im Dorf un
da bin i die ganze Woch in mildernden Umſtänden weſt

Aus der Schule Lehrer unterrichtend Und ſo hat das
Volk die Eigenthümlichkeit Namen ſeiner Herrſcher mit gewiſſen be
ſtimmten Prädikaten zu ſchmücken die die Eigenſchaften der Herrſcher
auch für die Nachwelt in knapper Weiſe veranſchaulichen wie z B
Friedrich der Große Philipp der Schöne Karl der Kühne nun ſag
Du mir einen andern ſolchen Herrſcher mit einem Beinamen
Erſter Schüler Ludwig der Fromme Lehrer Schön nun
Du Jtzig Kohn Gott der Gerechte

Auf der Herkulesbrilcke ſteht ein Berliner Schuſterjunge be
trachtet ſich den Kampf mit den Centauren und meint kopfſchitttelnd
Nee wie man blos de Steener ſo biejen kann

Die neueſte Mode Herr Zum Kuckuck was iſt denn da
los daß man hier nicht durch kann warum ſchreiten Sie bei ſolcher
Verkehrsſtörung nicht ein Gensdarm Die Damen ſchauen
die neueſten Moden an Gedulden Sie ſich ein Viertelſtündchen
dann iſt das ganze Zeug ſchon nicht mehr modern und kein Menſch
ſteht mehr davor

Vom Kaſernenhof Unteroffizier zum Rekruten

Schnäbler Sie paſſen zum Soldaten wie n polniſcher Jud zu ner
Räucherkerz Dorfb

Aus der Kinderſtube Lieschen Mama Mutter
Was willſt Du Lieschen Hatteſt Du mich eigentlich ſchon

früher geſehen als mich der Storch brachte Nein mein Kind
Ja woher haſt Du denn aber gewußt daß ich es war
Jndividueller Standpunkt Profeſſor Jch bitte Herr

Kandidat mir zu ſagen wer zuerſt die Entdeckung gemacht hat daß
die Erde ſich drehe Kandidat nach einer peinlichen Panſe Noah

Ein kleines Mißverſtändniß Richter Entſchließen Sie ſich
was iſt Jhnen lieber zwei Tage Haft oder zehn Mark Ange
klagter Da thät ich ſchon um die zehn Mark bitten

Ein verächtliches Weſen Unteroffizier zum Rekruten
Schmierig wie alle Tage wiſſen Sie was Sie ſind Menſch

ein Civiliſt in Uniform
Die Fremdwörter Wer iſt denn jene Dame die dort ſo

aufgedonnert einherſtolzirt Kennen Sie die nicht Das iſt ja
die Baroneſſe X persona gratis bei Hofe

Allzu bildlich Profeſſor in der Vorleſung Jene
Hypotheſen meine Herrn ſind Seifenblaſen die wenn man ihnen
einmal energiſch mit der Sonde auf den Zahn fühlt zerſchmelzen wie
Butter an der Sonne

Nur immer praktiſch Wie das Bulletin international de
PElectricité meldet laſſen einige franzöſiſche Geſellſchaften elektriſche

Anlagen errichten um ihre Gaswerke elektriſch zu beleuchten
Zu viel verlangt Aber Menſch Kurz vor m Examen und

dabei immer in der Kneipe Warum arbeiteſt Du denn nicht
Na hör mal in der Examenſtimmung ſoll ich auch noch arbeiten

Menſchen freundliche Anzeige Jch beehre mich hiermit
zur Kenntniß meiner Gläubiger zu bringen daß ich in neuerer Zeit
ſieben Mal und zwar ſtets erfolglos gepfändet wurde Jch erſuche
daher die Jntereſſenten von dieſem mir höchſt gleichgiltigen Verfahren
das für ſie doch nur neue Auslagen hervorruft endlich abzuſtehen
A Pfennigloſer Diurniſt

Die kleine Mieze kommt mit ihrer Mama in eine Apotheke
Der eben vorherrſchende Nelkenölgeruch veranlaßt ſie zur Bemerkung
Mamachen hier riecht es ja ſo nach Zahnweh

e

Celegramme und letzte UNachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

H Berlin 12 Juli 12 Uhr Mittags Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die bekannte ſozialdemo
kratiſche Rednerin Frl Wabnitz wurde heute wegen
wiederholter Majeſtätsbeleidigung und Verächtlich
machung der Kirche zu 10 Monaten Gefängniß ver
urtheilt Befragt ob ſie die Strafe ſofort antreten wolle
erklärte ſie 2 Wochen zur Ordnung ihrer Angelegenheiten nöthig
zu haben da ſie ſich vorgenommen im Gefängniß weder Speiſe
noch Trank zu ſich zu nehmen ſie werde lebend das
Gefängniß nicht verlaſſen Der Gerichtshof ordnete deshalb
ihre ſofortige Verhaftung an

L Paris 12 Juli 8 Uhr 5 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Niederlage
des Kabinets iſt dem Vorgehen Clemenceaus zuzuſchreiben der
Rücktritt des Geſammtkabinets iſt für Oktober ſicher Die Er
nennnug des Rhonedeputirten Bardean an Stelle des Marine
Miniſters Cavaignacs wird gut aufgenommen die Demiſſion
des Letzteren iſt angenommen das übrige Kabinet bleibt

DepeſcheuBureau Herold

D B H Brüſſel 9 Uhr 40 Min Vorm Das geſtrige
Meeting der Arbeiterpartei beſchloß den Ausſtand
ſämmtlicher Arbeiter Belgiens falls das allgemeine
Wahlrecht abgelehnt werde

D B H Rotterdam 12 Juli 10 Uhr Min Vorm
Nachrichten aus Friesland melden daß das Elend infolge
Hungersnoth fortwährend wachſe es werden Emeuten
befürchtet

Der Knabenmord in Xanten
Cleve 11 Juli Heute bekundete wie wir ſchon unter

Gerichtszeitung kurz mittheilten Red der Landgerichtsrath
Brizius Als Buſchhoff Fran und Tochter am 14 Oktober
1891 verhaftet wurden theilte man mir mit daß die Leute wegen
ihrer gefährdeten perſönlichen Sicherheit verhaftet worden ſeien
Der angeſchuldigte Buſchhoff machte von Anfang an
auf mich einen vollſtändigen ſichern und unbefangenen
Eindruck Seine Antworten waren durchaus beſtimmt und
ruhig obwohl die Vernehmung durch die Schwerhörigkeit deſſelben
ſehr beeinträchtigt wurde Als ich dem Buſchhoff in die Seele
ſprach er ſollte doch wenn er es gethan habe eingeſtehen ſagte
er Jch weiß was es heißt Kinder verlieren und ich ſollte im
Stande ſein einem unſchuldigen Kinde den Hals abzuſchneiden
Dieſe Worte beſtärkten mich in der Ueberzeugung von der Unſchuld
des Buſchhoff Jch wurde nun im Abgeordnetenhanſe meines Ver
haltens wegen ganz beſonders von dem Abgeordneten Hofprediger
a D Stöcker angegriffen Dies veranlaßte mich an Herrn Stöcker
eine Berichtigung zu ſenden und dieſen zu bitten dieſelbe im
Abgeordnetenhauſe vorzuleſen Herr Stöcker hat aber nur
einen Theil meiner Berichtigung vorgeleſen die Haupttheile unter
drückt und die Bemerkung hinzugefügt Es bleibt doch merk
würdig daß der Schwiegerſohn des Unterſuchungsrichters der Ver
theidiger iſt Der Zeuge bekundet im Weiteren Jch gewann die
Ueberzengung daß viele Zeugen bei jeder Vernehmung
immer mehr wußten Sie haben ſich ein Bild von zum
Theil Erlebtem zum Theil Gehörtem gemacht und ſich ſo ein
Phantaſiegebilde geſchaffen das mit jeder Vernehmung ihnen
immer klarer vors Auge trat Die Leute hatten eben von
vornherein die Ueberzenugung daß Buſchhoff der
Thäter ſein müſſe einen anderen Gedanken konnten ſie gar
nicht mehr faſſen Der Landgerichtsrath macht hierauf den Ge
ſchworenen durch Demonſtrationen an der Saalthür klar daß der
von Mölders beobachtete Arm das Kind gar nicht in das
Buſchhoffſche Haus gezogen haben könne da der
Eingang durcheinen Ladentiſch verengt war Referendar
Franonx beſtätigt das

Frauſtadt 11 Juli Die aus dem hieſigen Gerichts
gefängniß ausgebrochenen ſechs Gefangenen ſind durch
zwei Gendarmen unter Beihilfe von vierzig Arbeitern wieder
etugefangen

Nürnberg 11 Juli Der Fränk Kur meldet ans
Kiſſingen Bismarck habe Poſſart erklärt wenn er ſein Leben
und ſeine Geſundheit behalte gedenke er ſich am Chiemſee an
zukaufen er rühmte den freien Ausblick von demſelben anf s
Gebirge

Paris 11 Juli Zu der großen Parade anläßlich des
Nationalfeſtes hat Großfürſt Wladimir ſeine Theilnahme zu
geſichert Die Anarchiſten haben gedroht bei dem National
feſte Attentate verüben zu wollen Nach einer Meldung der
Morgenblätter ſoll Paſteur in Villaneuf bei Etaug ſchwer er

kraukt ſein wie es heißt au der Cholerine



r

S

e

e

e

e

n

3

Bl

n

S

Seite 4 Mittwoch

Hierdurch zeige ergebenst an dass ich mein

verlegt habe
Ein vollständig neues mit feinsten

zu genügen
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Tuchlager verbunden mit Anfertigung feinerer Herrengarderobe
nach

Gr Ulrichstrasse I o
in und ausläundisehen Stoffen ausgestattetes Lager

sowie meine dured vieljährige Thätigkeit in feinsten Schneidergeschäften Deutschlands erwordene Geschäftskenntniss setzen mich in den Stand auch den weitestgehbenden Anspräehen

Indem ieh zugleich prompte und billige Bedienung wusichere bitte ich bei vorkommendem Bedarf um gütigen Zuspruch und zeichne

Hochachtungsvoll
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das frühere Geschäftslokal der

13 Juli Nr 1647

Halle a im Juli 1892

firma A Hampke Co

La Lobe
Bernh Grunwald Möbelfabr

Halle a Rathhausgaſſe 7
empfiehlt ſein großes Lager ſelbſtgefer
tigter Möbel Spiegel und Polſter
waaren zu billigſten Preiſen

Fabrik und Lager Kein Laden
deshalb billigſte Bezugsquelle f Möbel

Blau Cheviot
reine Wolle Meter 3 Mark

A Wegerich
2 Neunhäuſer 2

17

E Karrvas jun
Drechslermeiſter

Leipzigerſtraße 4
empfiehlt

Schirme
Stöcke Dfeifen Dſeifenbeſtandtßeile

Cigarrenſpitzen
von WMeerſchaum Bernſtein und

Weichſel
in großer Auswahl billigſt

Kräftiger Mittagetiſch
Woche 3 Leſſingſtr 6 III I
9000000000000000000000000C F Ritter s50 Pf 1 Mk u 3 Mk Abtheilnng

Keizenile Geburkstags Feſt u Gelegenſieiksgeſcienße

Fortwährender Eingang von Neuheiten

Ohne Coneurrenz
C V Ritter Halle as

S Leipzigerſtraße 91

Hochfeine Dampfmolkereibutter
reine Naturhbhubtter

per Pfund 100 Pfg
F II Krause Gr Ulrichſtraße 24

9

o

9000 00

S

Schwefelbad Tennſtardt

Altbewährter Kurort Thüringens
bei Gicht Rheumatismus Hautkranuk
heiten Hämorrhoiden Frauenleiden
Nähere Auskunft über Wohnungs und
ſonſtige Verhältniſſe ertheilt

die Direction
F Buddenſieg

500 Mk in Gold
wenn F Kuhn s Alabaſter Creme nicht
alle Hautunreinigkeiten als Sommer
ſproſſen Leberflecken Sonnenbrand Mit
eſſer Naſenröthe c beſeitigt und den Teint
bis ins hohe Alter blendend weiß und
jugendfriſch erhält Keine Schminke Preis

10 und 20 Man hüte ſich vor werth
loſen Nachahmungen und achte genau auf
Schutzmarke und Firma Franz Kuhn
Parf Nürunberg Hauptwache

Hroch Hrock KHroch
von reinem Roggenmehl 4 Pfund

50 Geiſtſtr 10Reparat an Schuhen u Stiefeln werd
bill u ſaub ausgeführt Fritz Reuterſtr 1

Gspald Pange
Blumengeschäft Alte Promenade 4

empfiehlt sich zur

sa u beeren Ausführung
aller Arten von ßindereien

Gegenwürtig ist n meinem Schaufenster

J ein originelles Schaustück
ausgestellt zu dessen Besichtigung ich

J ergebenst einlade
Gosuwuld Pange

e e geren Alte Promenade 4

Meine vollſtändig rein geſottene

Kali Fettſeife
a Stück 20 Pfg

wird von vielen der Herren Aerzte alsbeſte Seife zum Heilen und Conſerven

der Haut empfohlen
Ich erlaube mir daher dieſelbe als

mildeſte Seife nicht allein zum Raſiren
ſondern auch zum Waſchen und Baden
der Kinder ganz ergebenſt zu empfehlen
Seifenſiederei v Eduard Kobert

92er neuen Salzhering
verſendet in zarter fetter Waare ſo
wie man ihn im Binnenlande ſelten be
kommt das 5 Kilo Faß oder 4 Liter
Doſe mit Jnh ca 40 Stück frauco
Poſtnachn M 00

L Brotzen Heringsſalzerei
Greifswald a Oſtſee

Dahmnärztliche Privatklinik
täglich 112 1 Uhr Behandlung für
Unbemittelte unentgeltlich Plomben
künstliche Zähne ete gegen Erstattung

der Auslagen
Halle a Geiststr 20 II Etage links

Oranienbg Kernseife
den Riegel zu 45 u 50 offerirt

C Germer Parkfſtr Ecke

Arth Gonrads hygiein Dampfbadeanstalten

Weißenfels a Gr Deichſtr 10 Halle g9 Meckelſtraße 22
direkt an der Saale ev gegenüb d Frauenklinik

Sprechzeit 8 Vorm 4 Nachm Sprechzeit 88 10 Vorm ,5 6 Nachm
Zur Anwendung kommen Dampf Rumpf Sitzbäder Kueipp ſche

Güſſe Einpackungen Gymnaſtik und Maſſage
Großartige Erfolge Beſte Referenzen

prakt Vertreter der NaturheilkundeArth Conrad und Spezialiſt der Maſſage
Meckelſtraße iſt Halteſtelle der elektriſchen Bahn

Behandlungszeit von Morgens 6 bis Abends 9 Uhr Sonntag bis Mittag

III
Bierhandlung

Martinsgaſſe 26
empfiehlt

Gebinden
und Flaſchen

Preisverzeichniſſe poſt und koſtenfrei

P B V

0260560605026502605605 0Saison Aus verlcauuf
Wegen vorgerückter Saison verkaufen wir mehrere Partien moderner

Kleiderstoffe und Damen Gonfection
um damit zu räumen zu Ausser gewöhnlichen billigen Preisen aus

Reste und knappe Roben ganz besonders billig

Rühlemann Ialle a S
Leipzigerstrasse 100 Parterre und I Etage

6000 000000 0000000

2272222277

er

tage

die d
Pauls
um t
übrig
Klatſe
von

Fleiſc
räuch
nicht
eracht

Blut
Geric
außer
nächſt
Menf
trinkt
ermo
mit t
von
boom
ſo da
und
boom
ſei n
hält
geſchl

des
trage
ſager


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1892


